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Zum Vortrag 

Die laut Modernisierungstheorie totgesagten ethno-nationalistischen Bewegungen haben in den 

letzten Jahrzehnten in Europa einen ungeahnten Aufschwung genommen. Dies gilt nicht nur für 

Osteuropa, wo nach dem Zerfall der Sowjetunion und Jugoslawiens fast zwei Dutzend neue Staaten 

entstanden sind und ethnisch basierte kriegerische Konflikte ausbrachen. Auch in Westeuropa 

haben sich starke ethnisch-regionale Bewegungen in Italien, Schottland, Katalonien entwickelt; der 

stärkste Paukenschlag war diesbezüglich der Brexit.  

In meinem Vortrag werde ich, ausgehend von einer Klärung der Begriffe und Prozesse im 

Zusammenhang mit Ethnizität und Nation, zunächst kurz einige dieser Bewegungen skizzieren. 

Sodann soll, basierend auf einer neuen empirischen Studie, der Fall Südtirol ausführlich dargestellt 

werden, der ja sehr erfolgreich gelöst wurde. Abschließend werde ich auf die Frage des 

Ethnonationalismus zurückkommen und kurz diskutieren, ob und wie dieser mit einem modernen, 

demokratischen Staatsverständnis vereinbar ist. 
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